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Geschichte in Bildern 
In den leiteten Taigen toain uns ein sinnreiches 

und 'fetoaiu'sgtesfeal&öUes 'Gesdhen'k z:u Gesteht, 
das allen Einwohnern von Balzers zugedacht lieft, 
die «d'ais 80. Lebensjahr überfsdhrlten haben, 
öder 'ihr 80. Lebensjahr voUlenden. Zum ersten­
mal sol'l dieser Band morgen Sonntag überMcht 
werden, a n  dem Ta'ge, da 'diie Gemeinde 'Balzers 
den Festtag zur 'Ehre des 'Alters 'feiert. Dlie Idee 
einer plhotagraph'isdhen 'Sammlung und deren 
Zusammenfassung lin prädhtig 'aufgemachte Al­
ben verdient eine Würdigung über (dtüe GenMn-
degrenzen unseres 'im Süden gelegenen Dorfes 
hinaus. Nicht weniger 'erwähnenswert ist die 
spontane Bereitschaft durch Idlie «BalZens A.G.», 
dank deren finanzieller Unterstützung die'ses 
Werk herausgegeben "werden konnte. Dr. Max 
Anwärter hätte den alten Balzern und Ba'lzner-
innen w<ahrllidh kein schöneres Gesdhenk Wa­
chen können. 

Ist ös wicht erfreulich, daß gerade 'in unseren 
Tagen der Hetze und der Eile nodh Zeit 'zur 
Sdhlaiffung solcher kultureller Werbe ge'fuin'den 
wiid? Altein diese Tatsache 'glbit uns Veran­
lassung zu einer Würdigung, dlie den normalen 
Rahlmen sprengt. 'Die' Idee verdient INedhalft' 
iming und soll als Böi's priel dienen. "Wüir tun olh' 
neh'in zu  wenig >a)uif düesiem Gehatet und vWleis 
fällt 'so der  Vergessenheit araheim, was unseren 
späteren Generationen enbalten Meilben müßte. 
— Was nützt zum Beispiel eine alte Sammlung 
von Bildern, auch 'wenn sie iin eiinier 'Sdhuibl'aldle 
sorgfältig aufbewahrt wird, 'alber nlie den Weg 
in idli'e OeTfenDlidhk'eliit findet? — Kulturelles Gut 
lebt nur dann, wenn es  d'i'e Gemelnsdh'alft durch­
blutet. — So isteht dieses W'erk als etwas Le­
bendige^ vor uns, das 'in 'die Geschichte einer 
Geartelnde zurückgreift und dartu't, weldh'e Ent­
wicklung dlie Ortschaften BallZers und Mäls im 
Laufe der Z'eit durchgemacht haben. Für 'dite Al­
ten slind 'es eÜndrtidksvoHe Erinnerungsbilder, 
Wie in 'ihnen 'zum Teil noch lebendig sein dürf­
ten, für die Jugend aber bedeuten 's'i'e mehr. — 
'Site sind Z'öugn)isse 'aus dinier Zlei't, die 'ihnen das 
(Leiben der Voiflallrren anschäuil'ich madht und 
Midlich näher bringt. Möge diels'es A/Verk, das 
als Gösdhenk dem Alter "zugedacht Ist, iin viele 
jun!ge Hände kommen. 'Diesen Wunsch möch­
ten wir der 'nachfolgenden Besprechung des 
•"Werkes voranstellen, d'as läidher großen An­
klang finden wird. 

Bin gediegener Umschla'g mlit bequemer R'img-
fassun'g öffnet sfcih zium 'ersten ©la'tt mit dem 
Namen und Geburtsjahr des Beschenkten und 
der  Jalhraahl i960, Dals zweite Blatt zeigt das 
(Balfzner Gemeindewappen In Farben und den 
Titel der Ballzner Altleute'ak'tion «'Dem Alter zur 
Freiude». Auif dem dritten Blatt folgt 'dlie "Wid­
mung «Den ältesten Lelu'ten unseres Dorfes ge­
widmet anläßlldh des vierten A'lters'au'sH'uges 
am 4. S'eptember 1960», unid unten «gestiftet von 
der 'Balzers AG., 'Bateers, ©ild'er aus der Samm­
lung Emanuel Vogt, Balzers». 

Dann folgen 28 Bilder aus der Bafaner Ver­
gangenheit, die durdh .ihre (Rarlität 'besonderen 
Reitz h'a'ben: 

IBiin Plan aius döm Jahre 1796, der dlie heim 
DoiTbrand 1795 riidderg e!brannten Hausier in  
Relief, im Grundriß und mlit den Namen der  Be­
sitzer aeligt. 

Dann elinle Karte a'us dem 17. Jahrhundert mit 
«Baltoers, Guittenlb'erg, Bschitesen-MeTs». 

Eine Zeichnung 'alus dem Jiahre 1'840 Wägt uns 
St. Peter miiit der (Ruine Guitenberg. 

'Es föl'gt dlie alte Pfarrkirche um 1900. 
Bdhu'laiufnalhmen zeigen uns 'HH. Ptarrier 'No-

ser und 'Lehrer Ja'koh Ha'sler m'it Sdh'üilern um 
1880, Lehrer Feger mit Schüler mn  1890 und 
Pfarrer Kind, Kaplan Re'diing und Lehrer Fridk 
m'it 'Schüleirn Emde Id'er •N'eunz'iigeT Jialhre. Die 
Rulime Gutebberg sehen wiir um Ende letzten 
Jahrthlundeiits von Osten, (in einer Uitograpthie 

um 1880 von Westen miit InisilliDuit, jeldodh ohne 
den Sdhul'bau, dann m'it diesem Sdh'ullbau un'd 
«Inisillitu1 ts'fräu'löin» um 1900, und 'eiine Innenaulf-
n'ah'm'e gegen Wesiten 'm'it den lein'ge'fallenen 
verw'adh'senen Mauern. 

Dann seihen w>ir 'äine 'Anlslidht deis Dorftdi'les 
'Balteers u m  1900 von Guteraberg aus mlit de r  a'l 
ten Kirche, eine 'Prospefk'fk'arte mift de r  'ailien 
Post, 'Bateers uim. 1910 m!i't 'Pappeln auf dem Riet 
das «Zü'ghüsle» u m  1907, das liux den Drelßlig'er 
Jahren verbrannte schlanke (Ha'uis des Kairiejöfg 
Nr. 42, d'as H'aus Nr. 88 (in dler Iradug um 19112 
Pfarrer SchMd m'it der provisorischen Kaniziel, 
der «Pfe'fiferbüchse» oder «Zuckerbüchse», den 
sdhönen alten ©ogen zur ScMoBhauptimainnls-
bünldlt beii der Bäckerei Heiin, der 1930 'albgtebro-
chen wurde, ein ©ild von Mäls vor  'Regulierung 
•der Landstraße 'in den Zwanziger Jaihren, d ie  ab 
gdbrodh'ene Zusohg heliim «Engel», d'as 'allte 
'Sahulhaus, heute «Llechtenstdinerho'f», und öline 
Ansslidht von  der 'Pralawisdh geigen die  «Post» 
unid «!S 'Sdhrnddhe rge rs JH us » In Id'en Zwanzligter 
Jahren. 

iAn Personen sehen v îir d t o n  auch noch'dlie 
'Balzner Mil iltäirvfeteranen von 1896, DomlnEkÄB 
Steger mlit dem ersten «K'lepper'e» lunld Aridjreas 
Büdhel mit dem ersten Auto. 

Den Absdh'luß 'bilden zweli neu'eis'Üe 'Aufnah­
men der 'beiden Ortstei'le Ball'zers und Mä'ls, die 
vom toeiiimlsdhen 'Phötographien Peter Ospelt lin 
Schaan 'aufgenommen wurden. 

Herzlicher Empfang für 
Rennfahrer Adolf H e e b  

Wi'e bereits 'angekündigt, kehrte lata 've'rgah-
genen Donnerstagabend ein Töil der  Liiedhten1-
'ste'ini'sdhen Olympii'a-'M'a'nnsch'aft auls Rom aur 
rüdk unid tra'f um 10.25 Uhr In 'Budhs 'e/in. 'lieber 
100 Sportbeigeiiisterte ha'titen slioh etingeTunden, 
un'ter Ihnen Vertreter dös iJandessporiltverlban-
des, der  Gemelinide Riuggell, des Liedhten's'teinii-
•sdhen •Ria'ds'portverb'anldes und •Ski've'i'bande's, 
um vor  lal'lem dem 'Rennifalhrer Adolf Heeb 'ilhire 
Sympathie zu bekunden, der 'in Begleitung des 
Präsidenten des Olympilsdhen Komitees, Hanls 
Ritter und keines Betreuers 'Hanls Höbli lin (Budhs 
m'it iB'l'umen und herizlichen 'Worten empifang en 
wurde. 

Wenüge Minuten später rollte eine sillafclUidhe 
Autokolonne nach Scha'an und ülb'er IBenldem 
•nach Ruggelil, wo Rennifalhrer Aldolf 'Heeb anx 
Dorfelingang voim Musikverein «Fröh's'inn» unid 
der Dorfbevölkerung mit 'BeTfaHl empifan'gen 
wurde. (Nach 'eiiinem Ständchen gling es zum 
Ga'sth'aus «Sternen», wo Idlie 'GeimelLnde IRuiggell 
zu Elfcren Ihres Bürgers Adol'f 'H'eeh und den 
zalhlreiidhen Gästen 'elin Esiseri offeröerte. Der 
Saal war  bi's 'auif den letzten Plate besetzt, allst 
Vorsteher Andreas Hoop den öFf'teJiöllen WiÖl̂  
'koanmgruß entbot und Adoll Höeto 'ziu s'dro'ean 
'Erlfol'g im 'Rom herzll'iioh gra't'ul'ierte. Ansdhllß--
ßend ri'dhtet'e Fabrikant Gustav Ospelt herzlii-
dhe Worte a n  seline BeTegsdha'fts'mlitgl'i'e'd'er 
Adolf Heeb und 'Hans Hohl, wotoeli e r  beson­
ders hervorlhoib, daß Adolf Heelb nlidh't 'nur 'ein 
Ihervoralgenlder Sportler, sonldem 'etoeniMls ehr 
überaus t'üohtiger Berulfsmaii'n sei. N'amenis des  
Raidsportverbandes sprach Baron Eduard von 
Falz-Fein, während die Grüße unid Glückwün­
sche des Landesspor^tverbandes Präsident Haus 
Verling übeibradhte und de r  Präsident des Na­
tionalen Olympischen Komitees, Hans Ritter, 
nalmens dels Olymplisdhen Kom'i'tees herlzKidh 
gratulierte. Den Heiligen Id'er 'öMkieüllen Redn'er 
schloß Regierungsrat Josef Oehri mit folgenden 
Worten: 

«I'm Zeitpunkt, d'a d'ie Gemeinde iRüggell 
lihiren Sportler. Adolf Heöb nach seiner gro­
ßen (Leistung In  Rom eilnen so beigelisterten 

Empfang 'bereiltete, möchte lioh Adol'f Heeb 
udd öeiinem Betreuer 'zsuan großen Erifollig, (auch 
'Namens der Land'esbehörden hienz'llohste 
'GlüdkWünsahe enitlbieten. Adolf H'eeb tat 
dine Le'istun'g gezeigt, la'uf die nicht nur seine 
Mitbürger In der'Geme'inlde Ruggel'l, sondern 
öas g'an'Ze Land 's'tote is'öiin könne. M'it all 'sei­
nen 'Freunden wüinsdhe 'audh ich, d'aß Uhim 
weliter'hiin leline gl'ückd'idhe Karriere ailis Sport­
ler 'be'vorsil'eht und daß e r  nodh 'reaht viellm'al 
'als erster das Ziidl'band überqueren 'wMd. — 
'Sport 'is't elin Teil der Jugend'eizlielhung und 
Adöllf 'Heeb Wat bew'i'esen, daß man nlidht 
nur  e:ln guter Sportler, 'sondern auch etln selhr 
tüdhtifger IBerufsmann selin k'ann. 'Wir dürfen 
li'hn heute als B'eüspi'fJl unserer Sportler hin­
stellen, de r  sowohl 'den Beirut wie dein 'Sport 
ernist nimmt. 'Er list trotz 'seiner Erfolge der 
'bescheidene Adolf geblieben, w'ie wiir Ihn 
ik'amnten, bevor e r  die ISp'i'tee seiner Leistun­
gen erreichte. 'Dia'für verdient e r  öffentliche 
Anierkennung, dlie Ich ilhim a n  dieser Stelle 
'aussprechen möchte, miit dem Wunsche, 
verbindend, daß Ihm 'weiterhin Glück und 
Erfolg zur Seite s'telh'l.» 

N'adh Ideim Essen tersta'ttelte Hans Hob! einen 
interessanten 'Reise- und 'Reninberlciht, dter viele 
J>dtalilis enthlidlit unid m'it amüsanten Epi'solden ge 
spldk't wa'r. Noch ibeVor A'dolllf Heeb 'für den 
freundlichen Emipfanig la'l'lsieii'ts h'er^lldh dankfe, 
war es der Präsident des Ökwerbanld'es, Christof 
Frömmelt, der Ilm N'am'en aller Gäs'tie den Ge-
meihde'behörlden vo>n 'Ruggel'l 'für die 'freund­
liche Einladung dankte, îim weiteren waimens 
Öes Verbandes Aldolif Hee'b wie 'seinem Betreuer 
größte Anericeinniung aussprach unid sdhlleßHidh 
^Jarau'f hinwies, 'd'aß aUdh idiie Obersten SportSin-
ptanzen unseres Landes, lirasbesondere das Olym­
pische Komitee, für 'all die getroffenen Vorbe­
reitungen den Dank >aMer Sportler verdiene. 

'Bald 'spMIte die 'aus den 'R'elilhen deis Musi'k 
vereiinis «Frohsinn» gebli'ldete BäUernkapel'le 
frohe Weisen und nodh für Stunden sah m'ain die 
große Talfeltfunde vereinig't. 

D'ie Qemeünlde 'Rugigell Wat Ihrem jungen Mit­
bürger wahrlldh einen Würdigen Empfang be-
reiteti er 'brachte idii'e An'erk'önnunig zum Aus­
druck, die Adolf Heeib für seine 'L'eli's'tunig in 
Rom verdient hat. Wir 'freuen uns mlit allen 
Sportbegeisterten und de r  Hsimatigemelinlde 
Ruggdl über diesen 'intem'altlion'älen^Erfolg, 'der 
Adol'f Heeb zum Sportler 'Nummer Eins unseres 
Landds stempelt. 

Fürstentum Liechtenstein 
Von unseren Leichtathleten in Rom 

Am verg'an'genen Mittwodhmorgen süartielte 
Egon O e h  r'i Siu den VorentJsdhe'i'diun'gen lim 800 
m 'Laut. Der junge Läufer setzte sloh in der er­
sten RennhäMte (an 'die Spitze Kellner IM'itkon-
kurrenten, konnte d'ainn aber im Endspurt nldh't 
mehr mi'th'alten und schiield nach 'flotltelm Laluf 
pus. Audh e r  zählt zu den jün'g'siten Läulfern i n  
Rom unid so  konnte er wertvolle 'Erfahrungen 
sammeln 'dlie 'iihta In der  Zuk'unift von NuiBzen 
sein werden. Egon Oehri dürfte seine Splteen-
le'istung 'auf den (Mittelstrecken erst  in zlweli bis 
drei  J'ahren erreichen i e r  Ast gestern nachmilt-
tag noch im 1500 m Lauf gestartet. 

Balzers. D e m  A l t e r  z u r  F r e u d e  
Morgen Sonntla'g findet in BaDzens zum vier­

ten Male dlie Aktion «Ddm Alter zur IFretude» 
statt. Um 12 Uhr werden die Leute über 65 Jah­
re  zu Hause von  den verschiedenen 'Autofah­
rern a'bgehoil't. Nach der 'Sämmlunig bel'im Sch'uil-
liauis fährt idiie Kolonne um h'a'lb 'elin Uhr Rich­
tung Mäls, 'diurch belide Dorf telile Mäls unid IBal-
zers d'urdh. 'Bröngen wir d'albei unseren älteren 
Leuten eine freudige Ovation darl Dann geht 
'lie Fahrt über Triesen, Vladuiz, 'Schlalan, iRuggel, 
SennwaüJd, 'Siax, Frümsen, iHa'ag las  Zolflihialus am 

Man soll uns aus dem Spiel lassen . . . 

IDi'e Sdhweüz'e'riS'dh'e 'IiM'uistrüerlte «iSie und Er» 
unid 'andere illu's'trlierte Zdi tsdhraften veröffent­
lichten kürzlich eine 'R'eportalge über den li'taille-
nlisidhen 'Failmre'gliisis'eiur De ISica, der 'anigeWlIidh 
lim ZuiSalmlmenlhainlg ni'iit eliner ScIh'eildluniglsialf'Mire 
'um idiie lliedhltensteimisdhe 'Sbaatslbü rgeilscbaft 
niadhgösudht Ihiaben 'soll. Ob Idas 'wlirildh gesche­
hen ilst, en'tzlieht sldh meiner Kenntnis. Es lilst 
'an «lidh laludh Unlwidhlti'g; daß laiber SciWwelteeri-
sdhe (Blätter, (dlie ülbrl'gens ernisit genommen iwer-
Iden wöllen, unser 'Land la'lls iSdheildiungspara'dies 
fhlin'sltelllen, geht  dodh zu weilt. Man müßte von 
diesen Z'e'i'tsdhirliften, die a'udh (beli unls tum Leser 
weihen, d'odh erwarten können, daß isle nicht 
den größten Unisinn i'ri dlie Wellt isetzen, Uta ei­
ne r  wiiderlldhen iSenisaHion'smadh'ereli Vorsdhulb 
•zu l'eilslten. Mit soldhen Dlinigen soll mian uns 'in 
Ruihe 'l'aisisen. Leider list _es_ g îpalde idlileee Aiit 
Preisse, 'dlie den ©erulf dös Jou'rniallils'ten h'eTato-
wüildügt »unid ahn in  »dtoem Awseihen schädigt. 
Es wäre <an d'er Zelt, wenn endlllidh a'ut'h die 
Prelsiseiverbände soildhe JournialliisUlilk entepre-
chenld brandmarken würden. 

ISdhiießlÜch /sollten unisere (Behörden solchen 
Zeitlsdh'ri'ifiten einen Verwelis erteilen, nladhdem 
idlieise iin 'uinlserem Lande veiibreitet werlden. 

Krü.'tiku's. 

Gamsierherg. N-adh einem kurzen Hält gelhit 'eis 
über d'as Kdhweiiz'erisch'e !Rh'elin'täl wieder dem 
H'äPm'a'Ödorf zu. Um ca. halb vier 'Uhr wird dlie 
Kolonne 'be'im 'Schutaus eintreiffen, w o  dann 
arasdhließend 'den älteren Leuten und den Au­
tofahrern 'ein Zvieri geböten wird, während die 
Harmoniemu'Siik, der  M'GV Kirchendhor und der 
Turnverein für Unterhialltung sorgen weiden. 
Eine <be!son)dere Uelberralsdhung wartet den Adh't-
zigjäihrtgen unid Adl'teren. 

Schaan. (Einges.) 
'Dals Komibee 'Aktlion «Freude dem Alter» teilt 

m'it, daß Idlie Anmeldungen für dlie Ausfahrt 'am 
8. iSeptemlber 1960 unbedingt Wils heute S ' a m  s-
t a g  iml Ii t t a g  getmadhit 'werden müssen. (Spä­
tere Anmelldungen könnten lieider 'nicht mehr 
berüok'sidh'ti'gt werden. 

Gemäldeausstellung Carlo Battisti. (Korr.) 
Der bekannte S'ü'dtliirdler Maler Caillo Bait-

t i s t ' i  veranistal'te't ziur Zeit ii'm ISdhiulhiaus Va­
duz 'eiine Gexnä'lld'e'ausst'el'l'un'g, dlie bis Mi'tte 
Septeimlber d'auert. 

iB'attis'ti wurtie interniatiioniäl bekannt, als e r  
1944 in Dreisiden mit dem «Großen deuitsdhen 
Kuns'tprelis» 'alusgefzeichndt wuride. Sein k'üns't-
'l'erllisdhes 'Sdhiaffen iSand u .a .  audh iiia Amerika 
und Belgien besonldere Aneilk'eninlung. 

Im 'Miittelpunkt ti'er Au'sisteililung von Carlo 
Balttot'i stdhen Landsdh'a'ften laus Fran'kreli'dh und 
Italien iin dier expressionistischen Arbeitswdiöe 
der it'alienlisdhen Sdhiule uinld ziwar i n  Ider Spadh-
tdltedhnL'k, Die Failbtönung ist siehr kon'tras't-
räidh-, 'interessant 'ist, Idlaß Idlie Strichführung 
von links m'adh reclbtls erfollgt. Herr Battl's'ti 
pflegt audh eine Kunstgattung, die  heilte vteü-
fadh vernaclhlässiigt wird, nämlich d ie  Pastel!-
ae'idhnlung aluf Velourpaplier. 

'Neben den 'aJusgeaeichneten und 'Sidlir sitilm-
mun'gsivolilen ILaddschialften vermögen audh Idlie 
in  leuchtenden Farben gem'alten (Blumenblil'der 
zu  bediridrudcen. Diese Aulsstelluing gehört 
zweifellos zu  Iden besten, Idlie bis j'etet i n  (Litedh-
tensfteüh getaeiigt wuiden unid e s  lüst delshia'lb zu 
hoiffen, daß de r  Besuch eäm sehr röger ist. 


